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Liebe Mitchristen im Nachbarschafts-
raum Gladenbacher Land!

Die sechs bisher selbstständigen Kir-
chengemeinden Diedenshausen, Erd-
hausen, Gladenbach, Mornshausen, 
Runzhausen und Weidenhausen kom-
men sich immer näher und rücken enger 
zusammen. Etliche gemeinsame Gottes-
dienste und Veranstaltungen, wie z.B. 
der Wandergottesdienst, der Pfingst-
montagsgottesdienst, das Tauffest und 
die Regionale Konfirmandenarbeit, von 
denen in dieser Ausgabe 
des Gemeindebriefes 
berichtet wird, zeugen 
davon, ebenso das ge-
meinsame Gemeindebü-
ro, das mittlerweile her-
vorragend arbeitet, der 
gemeinsame Gottes-
dienstplan, die Kinder-
und Jugendarbeit mit 
dem Projekt LIFE und 
nicht zuletzt dieser ge-
meinsame Gemeinde-
brief. Die Zusammenar-
beit in vielen Bereichen 
des kirchlichen Lebens trägt Früchte.

„GemeinsamÊblühenÊwirÊauf“

Das Angebot der evangelischen Kirche 
in unserer Stadt Gladenbach mit allen 
ihren Stadtteilen wird dadurch vielfälti-
ger, bunter und attraktiver.
Das Tauffest, das wir am 29. Juni bei 
herrlichem Wetter im Garten der Martins-
kirche gefeiert haben, ist ein wunderba-
rer Beleg dafür. Solch ein neues Gottes-
dienstformat kann man nur ausprobieren 
und wagen, wenn viele mittun und die 
Aufgaben untereinander verteilt werden 
können. Zusammen mit etwa 300 klei-
nen und großen Gottesdienstbesuchern 
habe ich die feierliche Atmosphäre und 
die entspannte und fröhliche Stimmung 
genossen.

Die Kooperation der evangelischen Kir-
chengemeinden hat ein Ziel. Der Zu-

kunftsausschuss hat inzwischen den 
Entwurf einer Vereinbarung erstellt, die 
einen Gemeindezusammenschluss, also 
eine Fusion der sechs Kirchengemein-
den zur „Evangelischen Kirchengemein-
de Gladenbacher Land“ zum 1. Januar 
2027 vorsieht und regelt.
Eine Personalversammlung am 9. Sep-
tember soll alle haupt- und nebenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
darüber informieren. Ebenso soll es im 
Herbst in den einzelnen Kirchengemein-

den Gemeindeversamm-
lungen geben, um auch 
den interessierten Ge-
meindegliedern die be-
vorstehenden Verände-
rungen zu erläutern.
Ein besonderer Dank 
gebührt allen Kirchenvor-
steherinnen und Kirchen-
vorstehern, die sich in 
ihren Sitzungen schon 
seit langem mit dem Re-
formprozess „ekhn 2030“ 
beschäftigen. Dieser wird 
auch weiterhin auf den 

Tagesordnungen stehen, denn es gibt 
noch einiges bezüglich der Rechtsform, 
der Finanzen, Gebäude und Grundstü-
cke und des Personals zu regeln.

Ich begrüße und befürworte die regiona-
le Zusammenarbeit und den Zusammen-
schluss zu einer Kirchengemeinde, denn 
ich hoffe, dass sich damit ganz neue 
Möglichkeiten eröffnen und unser evan-
gelisches Profil gestärkt wird.

Seien auch Sie dabei und ein Teil dieses 
Prozesses, machen Sie mit in Ihrer 
evangelischen Kirche, nehmen Sie die 
vielfältigen Angebote des Nachbar-
schaftsraums wahr und blühen auch Sie 
auf.
Gott möge seinen Segen dazugeben!

Ich wünsche Ihnen eine gute und erhol-
same Sommerzeit!
Klaus Neumeister
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„GottÊ istÊ unsereÊ ZuversichtÊ undÊ
Stärke.“ (Psalm 46,2)

Erinnern Sie sich an Filmszenen von 
Schiffen in übermächtigen Stürmen? 
Meterhohe Wellen, peitschender Wind, 
zerrissene Segel, das Schiff in Schiefla-
ge und Wasser überall, Matrosen, die 
mit letzter Kraft Taue zusammenzurren 
und das Ruder halten. Und die bedrü-
ckende Ahnung: Der Sturm könnte stär-
ker sein als wir.
So können sich auch manche Momente 
in unserem Leben anfühlen.
Ein Sturm bricht über uns herein - nicht 
aus Wind und Wellen, sondern in Form 
von Krankheit, einem plötzlichen Verlust, 
einem Unfall, einem bösen Gerücht, ei-
ner schmerzhaften Entscheidung. Oder 
es ist ein innerer Sturm: Angst, Zweifel, 
Einsamkeit. Wir versuchen, das Schiff 
unseres Lebens auf Kurs zu halten, doch 
es scheint, als würde uns der Sturm ver-
schlingen.
Der Monatsspruch für September ist aus 
einem Psalm genommen, den einer ge-
schrieben hat, der genau solche Momen-
te kannte:
„Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“
Und dann formuliert er weiter: „Er ist ei-
ne Hilfe in den großen Nöten, die uns 
getroffen haben. Darum fürchten wir uns 
nicht, wenngleich die Welt unterginge 
und die Berge mitten ins Meer sänken, 
wenngleich das Meer wütete und wallte 
und von seinem Ungestüm die Berge 
einfielen.“

Ein chassidischer Schüler fragte einmal 
seinen Rabbi: „Warum sagt der Psalm 
nicht: Gott gibt uns Zuversicht und Stär-
ke? Warum wird gesagt: Gott ist unsere 
Zuversicht und Stärke?“
Der Rabbi schwieg einen Moment, dann 
sagte er: „Weil es Dinge im Leben gibt, 
in denen man keine Gabe braucht, son-
dern die Gegenwart selbst. Wenn du in 
einem brennenden Haus stehst, dann 
brauchst du keinen Eimer Wasser - du 
brauchst jemanden, der bei dir ist, der 
dich mitnimmt, dich herausträgt. Gott 
gibt nicht nur - Gott ist. Nicht außerhalb 
deiner Angst, sondern mitten darin. Nicht 
am Rand deines Schmerzes, sondern 
darin gegenwärtig - ist er da.“
Aus Gottes Gegenwart erwächst uns 
Widerstandskraft, die wir vorher nicht 
kannten.
Dietrich Bonhoeffer formuliert es so:
„Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notla-
ge so viel Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen. Aber er gibt sie nicht 
im Voraus, damit wir uns nicht auf uns 
selbst, sondern auf ihn verlassen.“
Vielleicht kennen Sie solche Stürme 
noch nicht, vielleicht aber haben Sie sie 
schon erlebt und vielleicht stecken Sie 
gerade mittendrin.
Bleiben Sie gewiss, Gott ist auch da!    
Er ist Ihre Zuversicht und Ihre Stärke. 
Und er wird Ihnen so viel Widerstands-
kraft geben, wie Sie brauchen.

Ihr Pfarrer Matthias Ullrich
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Sonntag, 3. August (7. Sonntag nach Trinitatis)

09.30 Uhr Römershausen, Kirche Prädikantin Regina Bingel

10.00 Uhr Rüchenbach, auf dem Hof der Familie 
Klingelhöfer, Rüchenbacher Straße 17
Hofgottesdienst
Bitte eigene Sitzgelegenheit mitbringen!

Pfarrer Thomas Schmidt

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche
anschließend Stehkaffee

Prädikantin Regina Bingel

10.45 Uhr Runzhausen, Gemeindehauswiese
Sommergottesdienst

Prädikant Wolfgang Freitag

10.45 Uhr Diedenshausen, Vorplatz der Kirche
Sommergottesdienst
Bitte eigene Sitzgelegenheit mitbringen!

Pfarrer Klaus Neumeister

Sonntag, 10. August (8. Sonntag nach Trinitatis)

09.30 Uhr Mornshausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

10.45 Uhr Sinkershausen, am DGH
Sommergottesdienst
anschl. Mittagessen, Getränke, Kuchen

Pfarrer Klaus Neumeister

10.45 Uhr Rachelshausen, „Millisch Hof“,
Zur Hohen Straße 8
Sommergottesdienst

Prädikant Lee Cosmas Ndeiy

Sonntag, 17. August (9. Sonntag nach Trinitatis)

09.30 Uhr Römershausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

10.45 Uhr Gladenbach, Kirchgarten Martinskirche
Sommergottesdienst
Bitte eigene Sitzgelegenheit mitbringen!

Vikar Andre Schmidt

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

10.45 Uhr Runzhausen, Gemeindehauswiese
Sommergottesdienst
mit Tauferinnerung

Pfarrerin Christina Ronzheimer
Pfarrer Klaus Neumeister

10.45 Uhr Friebertshausen, Kirche Pfarrer Thomas Schmidt

Anmeldung von Amtshandlungen
WennÊSieÊmöchten,ÊdassÊIhrÊKindÊgetauŌÊwird,ÊoderÊwennÊSieÊeineÊkirchlicheÊTrauungÊwün-
schenÊ oderÊ eineÊ AndachtÊ bzw.Ê einenÊ BesuchÊ zuÊ IhremÊ Ehejubiläum,Ê dannÊmeldenÊ SieÊ sichÊ
biƩeÊfrühzeiƟgÊzwecksÊTerminabspracheÊbeiÊdemÊPfarrer,ÊderÊ fürÊSieÊzuständigÊ ist,ÊoderÊ imÊ
GemeindebüroÊ(Telefon:Ê06462Ê1684).ÊWennÊSieÊ(wieder)Ê inÊdieÊevangelischeÊKircheÊeintre-
tenÊ wollen,Ê dannÊ nehmenÊ SieÊ biƩeÊ ebenfallsÊ mitÊ IhremÊ PfarrerÊ oderÊ demÊ GemeindebüroÊ
KontaktÊauf.
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Dienstag, 19. August

08.30 Uhr Weidenhausen, Kirche
Schulanfängergottesdienst

Pfarrer Axel Henß
Gem.päd. Isabella Wabel

09.00 Uhr Gladenbach, katholische Kirche
Ökum. Schulanfängergottesdienst

Anna-Lisa Sauerwald
Pfarrer Klaus Neumeister

09.00 Uhr Mornshausen
Schulhof der Grundschule
Einschulungsgottesdienst

Pfarrer Thomas Schmidt

Sonntag, 24. August (10. Sonntag nach Trinitatis)

09.30 Uhr Mornshausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

09.30 Uhr Bellnhausen, DGH Pfarrer Thomas Schmidt

10.00 Uhr Erdhausen, am Backhaus
Dorfgottesdienst

Pfarrer Matthias Ullrich
und Team

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

10.45 Uhr Runzhausen, Kirche Pfarrer Thomas Schmidt

11.00 Uhr Frohnhausen, Kirche Pfarrer Matthias Ullrich

18.00 Uhr Gladenbach, Martinskirche
Orgelvesper

Pfarrerin Christina Ronzheimer

Sonntag, 31. August (11. Sonntag nach Trinitatis)

10.00 Uhr Mornshausen, Bürgerhaus
Gottesdienst zum 140-jährigen Bestehen 
des Gesangvereins und zum 45-jährigen 
Bestehen des Kinderchores

Pfarrer Thomas Schmidt

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche
Nachbarschaftsraum-Familiengottes-
dienst, Thema: „Mose“  (Seite 9)

Pfarrteam
Gem.päd. Isabella Wabel
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Sonntag, 7. September (12. Sonntag nach Trinitatis)

09.30 Uhr Mornshausen, Kirche Pfarrer Thomas Schmidt

09.30 Uhr Römershausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

09.30 Uhr Diedenshausen, Kirche Dekan Andreas Friedrich

10.45 Uhr Gladenbach, Martinskirche Pfarrerin Christina Ronzheimer

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche
anschließend Stehkaffee

Pfarrer Axel Henß

10.45 Uhr Erdhausen, Kirche
Familiengottesdienst

Gem.päd. Isabella Wabel
KiGo-Team

10.45 Uhr Runzhausen, Kirche Dekan Andreas Friedrich

10.45 Uhr Rüchenbach, Kirche Pfarrer Thomas Schmidt

Sonntag, 14. September (13. Sonntag nach Trinitatis)

09.30 Uhr Erdhausen, Kirche Prädikantin Karin Runzheimer

09.30 Uhr Rachelshausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

10.00 Uhr Mornshausen, Kirche
Start zur Gemeindewanderung nach 
Willershausen

Kirchenvorstand

10.45 Uhr Gladenbach, Martinskirche Dekan Andreas Friedrich

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche Pfarrer Axel Henß

10.45 Uhr Runzhausen, Kirche Prädikant Rüdiger Weigand

10.45 Uhr Frohnhausen, Kirche Prädikantin Karin Runzheimer

Sonntag, 21. September (14. Sonntag nach Trinitatis)

14.00 Uhr Gladenbach, Martinskirche
Nachbarschaftsraum-Gottesdienst
Examensgottesdienst Andre Schmidt

Vikar Andre Schmidt

09.30 Uhr Mornshausen, Kirche Prädikantin Regina Bingel

09.30 Uhr Bellnhausen, DGH Pfarrerin Christina Ronzheimer

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche Prädikantin Regina Bingel

10.45 Uhr Runzhausen, Kirche Pfarrerin Christina Ronzheimer

10.45 Uhr Sinkershausen, Kirche
Erntedank-Familiengottesdienst
mit Abendmahl

Pfarrer Klaus Neumeister

10.45 Uhr Friebertshausen, Kirche Vikar Andre Schmidt

18.00 Uhr Erdhausen, Kirche
Abendkirche mit Gästen  (Seite 8)

Pfarrer Matthias Ullrich

Sonntag, 28. September (15. Sonntag nach Trinitatis)
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Sonntag, 5. Oktober (Erntedankfest)

09.30 Uhr Mornshausen, Kirche
Erntedankgottesdienst

Pfarrer Thomas Schmidt

09.30 Uhr Diedenshausen, Kirche
Erntedank-Familiengottesdienst
mit Abendmahl

Pfarrer Klaus Neumeister

10.45 Uhr Gladenbach, Martinskirche
Erntedank-Familiengottesdienst
mit Kindertagesstätte Regenbogen

Pfarrer Matthias Ullrich
Erzieherinnen-Team

10.45 Uhr Weidenhausen, Kirche
Erntedank-Familiengottesdienst
anschließend Stehkaffee

Pfarrer Axel Henß
Gem.päd. Isabella Wabel

10.45 Uhr Runzhausen, Gemeindehaus
Erntedank-Familienkirche
mit Abendmahl

Pfarrer Klaus Neumeister

14.00 Uhr Erdhausen, Kirche
Erntedankgottesdienst, mit Abendmahl
mit Kirchenchor
anschl. Kaffeetrinken im Gemeindehaus

Pfarrer Matthias Ullrich
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GOTTESDIENSTE IN DEN
SENIOREN- UND PFLEGEZENTREN
EinmalÊimÊMonatÊfeiernÊwirÊeinenÊevange-
lischenÊGoƩesdienstÊ inÊdenÊSenioren- undÊ
PflegezentrenÊ inÊ Gladenbach.Ê GerneÊ kön-
nenÊ AngehörigeÊ vonÊ BewohnerinnenÊ undÊ
BewohnernÊdaranÊteilnehmen!

MarktwegÊ7Ê- 11,ÊGladenbach

MiƩwoch,Ê20.ÊAugust,Ê15.30ÊUhr
PfarrerÊAxelÊHenß
MiƩwoch,Ê17.ÊSeptember,Ê15.30ÊUhr
PfarrerÊKlausÊNeumeister
MiƩwoch,Ê15.ÊOktober,Ê15.30ÊUhr
PfarrerÊThomasÊSchmidt

AWO-Pflegezentrum
KehlnbacherÊStraßeÊ17
Gladenbach

Donnerstag,Ê21.ÊAugust,Ê15.30ÊUhr
PfarrerÊAxelÊHenß
Donnerstag,Ê18.ÊSeptember,Ê15.30ÊUhr
PfarrerÊKlausÊNeumeister
Donnerstag,Ê16.ÊOktober,Ê15.30ÊUhr
PfarrerÊThomasÊSchmidt

FAMILIENGOTTESDIENSTE
Sonntag,Ê17.08.,Ê10.45ÊUhr
Runzhausen,ÊGemeindehauswiese
FamiliengoƩesdienstÊmitÊTauferinnerung

Sonntag,Ê31.08.,Ê10.45ÊUhr
Weidenhausen,ÊKirche
NachbarschaŌsraum-FamiliengoƩesdienst
Thema:Ê„Mose“

Sonntag,Ê07.09.,Ê10.45ÊUhr
Erdhausen,ÊKirche,ÊFamiliengoƩesdienst
mitÊdemÊKindergoƩesdienst

Sonntag,Ê28.09.,Ê10.45ÊUhr
Sinkershausen,ÊKirche,ÊErntedank-Familien-
goƩesdienstÊmitÊderÊJungschar

AuchÊ dieÊ SommergoƩes-
diensteÊ amÊ 3.Ê August,Ê 10.Ê
AugustÊundÊ17.ÊAugustÊundÊ
dieÊ ErntedankgoƩesdiensteÊ
amÊ5.ÊOktoberÊsindÊbestensÊ
fürÊFamilienÊmitÊKindernÊgeeignet.

ABENDGOTTESDIENST
Sonntag,Ê28.09.,Ê18.00ÊUhr
Erdhausen,ÊKirche
AbendkircheÊmitÊGästen
„WoÊvomÊLebenÊerzählt
wird“

Nachbarschaftsraum-
Familiengottesdienst

Sonntag, 31. August 2025, 10.45 Uhr
evangelische Kirche Weidenhausen
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GLAUBE IM GESPRÄCH

dienstags um 19.30 im Gemeindehaus Runzhausen
Verantwortlich:ÊPfarrerÊi.R.ÊArnoldÊBock

NichtÊ nurÊ einenÊ VortragÊ hören,Ê sondernÊ insÊ GesprächÊ kommen,Ê eigeneÊ
ErkenntnisseÊ einbringen,Ê eigeneÊ SichtweisenÊ zurÊ DiskussionÊ stellen,Ê imÊ
DialogÊneueÊEinsichtenÊgewinnenÊ- dazuÊtreffenÊwirÊuns.
DieÊThemenÊderÊeinzelnenÊAbendeÊkommenÊausÊderÊMiƩeÊunsererÊRunde.

Termin:Ê2.ÊSeptember.ÊDasÊThemaÊwirdÊnochÊfestgelegt.

ERZÄHLKIRCHE in Frohnhausen  - Biblische Geschichten für Erwachsene
BiblischeÊGeschichtenÊfürÊErwachsene,ÊdieÊunsÊbeimÊZuhörenÊinÊdasÊgeschilderteÊGeschehenÊ
verwickelnÊundÊunsÊdieÊbiblischenÊPersonenÊlebendigÊnaheÊbringen,ÊdasÊistÊdasÊAngebotÊderÊ
„Erzählkirche“.ÊEingebeƩetÊistÊdieÊErzählungÊinÊbesinnlicheÊMusikÊamÊPianoÊundÊsieÊwirdÊbe-

gleitetÊvonÊkurzenÊmeditaƟvenÊTextenÊoderÊGebeten.

NachÊ demÊ offiziellenÊ TeilÊ sindÊ alle,Ê dieÊ mögen,Ê nochÊ eingeladen,Ê einÊ
wenigÊbeiÊeinerÊTasseÊTeeÊzuÊverweilen.

Verantwortlich:ÊPfarrerÊi.R.ÊArnoldÊBock

Sommerpause

ABENDGEBET
Runzhausen donnerstags,Ê19.30ÊUhr,ÊKircheÊRunzhausen

MÄNNERKREIS in Weidenhausen
02.09.,Ê19.00ÊUhr,ÊGemeindehausÊWeidenhausen
PfarrerÊi.R.ÊOlafÊSchmidt,ÊThemaÊnochÊoffen

BIBELKREIS
„GoƩes Wort ist wie Licht in der Nacht“
Verantwortlich:ÊPfarrerÊKlausÊNeumeister

· gemeinsamÊinÊderÊBibelÊlesen
· verweilenÊundÊverƟefen
· miƩeilenÊundÊaustauschen
· miteinanderÊbeten

Termine: 18.ÊAugust,Ê19.00ÊUhr,ÊGemeindehausÊBlankenstein,ÊGladenbach
22.ÊSeptember,Ê19.00ÊUhr,ÊGemeindehausÊBlankenstein,ÊGladenbach



11MÄNNERDÄMMERSCHOPPEN IN GLADENBACH
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Ausflug des Männerdämmerschoppens
zur Burg Greifenstein

am Samstag, 6. September 2025

Abfahrt um 13.00 Uhr
am Gemeindehaus Blankenstein, Gladenbach

Herzliche Einladung an alle Männer unseres Nachbarschaftsraums Gladenbacher 
Land und darüber hinaus zu einem Ausflug ganz nach unserem Motto „alles, was 
Männer bewegt“.

Wir fahren in Fahrgemeinschaften von 
Gladenbach nach Greifenstein in den 
Hessischen Westerwald. Ab 14.00 Uhr 
nehmen wir an einer Burgführung teil 
und tauchen dabei in die über 700 Jahre 
alte Historie der Burg ein. Sie bietet 
nicht nur eine spektakuläre Aussicht von 
den Doppeltürmen, sondern auch eine 
prunkvolle Barockkirche und geheimnis-
volle Kasematten. Vor allem aber ist die 
Glockenwelt Burg Greifenstein mit über 
100 Glocken die bedeutendste Glockensammlung Europas.
Die Führung dauert ca. 1,5 Stunden und kostet pro Person 6,00 €.

Als nächstes machen wir eine kleine Wanderung von einer Stunde und genießen 
dabei den herrlichen Blick ins Dilltal.
Zum Abendessen kehren wir dann gegen 17.00 Uhr in „Gitti‘s Berggasthof“ ein.

Anmeldung bitte bis zum 1. September bei Christoph Schneider,
Telefon: 06462 407764, E-Mail: christoph.schneider@arcor.de.
Die Essensgerichte müssen vorab am besten per E-Mail bei Christoph Schneider 
bestellt werden.

Der nächste Männerdämmerschoppen-Termin

Freitag, 14. November 2025
19.30 Uhr, Gemeindehaus Blankenstein, Gladenbach
Männerdämmerschoppen zum Thema „Notfallseelsorge“
Referent: Christian Reifert, Notfallseelsorger im Ev. Dekanat Biedenkopf-Gladenbach

Wir suchen Mitarbeiter für unser Team

Zum Vorbereitungsteam des Männerdämmerschoppens gehören zurzeit Christoph 
Schneider, Klaus Müller, Frank Dittel, Oliver Wilhelm, Eugen Kaufmann und Klaus 
Neumeister. Einige von ihnen sind schon sehr lange dabei und werden 2026 das 
Team verlassen. Deshalb brauchen wir Verstärkung! Wir suchen schon jetzt Männer, 
die mithelfen, die Abende, Ausflüge und Wanderungen zu organisieren.
Wer interessiert ist, melde sich bitte bei Klaus Neumeister, Telefon. 06462 1342, 
oder Christoph Schneider, Telefon 06462 407764.
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PROJEKTCHOR in Erdhausen
DerÊProjektchorÊfreutÊsichÊüberÊweitereÊMusikerInnen
undÊ SängerInnen.ÊDieÊ ProbenÊ findenÊ donnerstagsÊ vonÊ 19.30Ê bisÊ
21.00ÊUhrÊinÊderÊErdhäuserÊKircheÊstaƩ.
InfosÊbeiÊChorleiterinÊIsabellaÊKranz,ÊTelefon:Ê0179Ê4565629,ÊE-Mail:Êisabella.k.kranz@gmail.com

DEKANATSKANTOREI Biedenkopf-Gladenbach
DieÊDekanatskantoreiÊprobtÊjedenÊDienstagÊumÊ19.30ÊUhrÊimÊEv.ÊGemeindehausÊinÊDautphe-
tal-HolzhausenÊ(WeiherstraßeÊ2,Ê35232ÊDautphetal).ÊGeleitetÊwerdenÊdieÊProbenÊderÊKanto-
reiÊvonÊDekanatskantorÊKatembaÊCharlesÊKazaku.ÊNeueÊSängerinnenÊundÊSängerÊsindÊherzlichÊ
willkommen.ÊKontakt:ÊE-Mail:Êkatamba.kazaku@ekhn.de,ÊTelefon:Ê0160Ê99817316.

GITARRENKREIS in Weidenhausen
MitmachenÊkönnenÊalle,ÊdieÊschonÊzwischenÊeinfachenÊAkkordenÊwechselnÊkönnen.
DerÊGitarrenkreisÊbegleitetÊ„AdÊNovum“ÊbeiÊeinigenÊGoƩesdiensten
undÊtriŏÊsichÊ14-täglichÊamÊMontagÊvonÊ19.00ÊbisÊ19.45ÊUhr
imÊGemeindehausÊWeidenhausen.
InfosÊbeiÊChorleiterÊJohannesÊTunyogi-Csapo,ÊE-Mail:Êjohuu@gmx.de

GEMEINDECHOR „AD NOVUM“ in Weidenhausen
MitmachenÊ kannÊ jeder,Ê derÊ FreudeÊ amÊ SingenÊ vonÊ modernenÊ christlichenÊ Pop-SongsÊ inÊ
DeutschÊundÊEnglischÊhatÊoderÊsichÊdarinÊausprobierenÊmöchte.ÊNotenkenntnisseÊsindÊnichtÊ

erforderlich.Ê DieÊ FreudeÊ amÊ gemeinsamenÊ SingenÊ vonÊ abwechslungsrei-
chenÊ SongsÊ inÊ entspannterÊ undÊ lockererÊ AtmosphäreÊ stehtÊ imÊ Vorder-
grund.ÊAlleÊ SƟmmenÊ sindÊwillkommen,Ê aberÊ gerneÊwürdenÊwirÊ unsÊnochÊ
VerstärkungÊ imÊ AltÊ undÊ imÊ BassÊ wünschen.Ê DerÊ ChorÊ„AdÊ Novum“Ê triŏÊ
sichÊwöchentlichÊamÊMontagÊvonÊ20.00ÊbisÊ21.30ÊUhrÊ imÊGemeindehausÊ

Weidenhausen.ÊInfosÊbeiÊChorleiterÊJohannesÊTunyogi-Csapo,ÊE-Mail:Êjohuu@gmx.de

KIRCHENCHOR in Gladenbach
HerzlicheÊEinladungÊzumÊSingenÊimÊKirchenchorÊderÊMarƟnskircheÊGladen-
bach!ÊDerÊChorÊsingtÊetwaÊeinmalÊimÊMonatÊinÊeinemÊGoƩesdienstÊimÊGla-
denbacherÊLand.ÊUnsereÊChorprobenÊfindenÊamÊMontagÊinÊderÊMarƟnskir-
cheÊGladenbachÊvonÊ20.00ÊbisÊ21.30ÊUhrÊstaƩ.
InfosÊ beiÊ ChorleiterinÊ DorisÊ Menz,Ê Telefon:Ê 06426Ê 1490,Ê oderÊ direktÊ amÊ
MontagÊzurÊSingstundeÊkommen!ÊWirÊfreuenÊunsÊaufÊEuch!

POSAUNENCHOR in Runzhausen
DerÊ PosaunenchorÊ rubelra-brassÊ probtÊ einmalÊ wöchentlichÊ montagsÊ vonÊ
19.00Ê bisÊ 20.30Ê UhrÊ imÊ evangelischenÊ GemeindehausÊ Runzhausen.Ê ÜberÊ
weitereÊMusikerÊwürdenÊwirÊunsÊsehrÊfreuen.ÊWirÊbekommenÊauchÊausÊderÊ
ÜbungÊgekommeneÊMusikerinnenÊundÊMusikerÊwiederÊfloƩ.ÊVersprochen!

Infos:ÊTiloÊFischer,ÊTelefon:Ê06462Ê9162178,ÊE-Mail:ÊƟloberƞischer@gmail.com
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KINDERCHOR

KommtÊvorbei:ÊEinladungÊzumÊKinderchor!ÊHauptsacheÊistÊdieÊFreudeÊamÊSingen!
UmÊ dieseÊ BegeisterungÊ zuÊ fördern,Ê gehörtÊ eineÊ altersgerechteÊ SƟmmbildungÊ zuÊ unseremÊ
Programm.Ê DabeiÊ legenÊ wirÊ großenÊ WertÊ aufÊ dieÊ spielerischeÊ VermiƩlungÊ musikalischerÊ
KenntnisseÊ undÊ dieÊ SchulungÊ desÊ Gehörs.Ê ÖffentlicheÊ AuŌriƩeÊ undÊ ErfahrungenÊ imÊ szeni-
schenÊSpielÊstärkenÊnichtÊnurÊdieÊMusikalität,ÊsondernÊauchÊdieÊPersönlichkeitÊderÊKinder.
DieÊChorgemeinschaŌÊistÊunsÊebenfallsÊsehrÊwichƟg,ÊdennÊZusammenhaltÊundÊFreundschaŌÊ
werdenÊbeiÊunsÊgroßgeschrieben.
DieÊProbenÊfindenÊfreitagsÊimÊGemeindesaalÊdesÊEv.ÊGemeindehausesÊBlankensteinÊstaƩ.
(Dr.-Berthold-Leinweber-StraßeÊ3,Ê35075ÊGladenbach)
· SpatzenchorÊ(4Ê- 5ÊJahre) 15.00Ê- 15.40ÊUhr
· KinderchorÊIÊ(1.Ê- 3.ÊKlasse) 15.50Ê- 16.35ÊUhr
· KinderchorÊIIÊ(4.Ê- 6.ÊKlasse) 16.45Ê- 17.45ÊUhr
LeitungÊundÊKontakt:ÊDekanatskirchenmusikerinÊDinaÊZavodovska,
Telefon:Ê0176Ê78357812,ÊE-Mail:ÊDina.Zavodovska@ekhn.de

AMANI GOSPELCHOR
DerÊ Amani-GospelchorÊ unterÊ
LeitungÊ vonÊ LeeÊ CosmasÊ NdeiyÊ
singtÊmitÊgroßerÊFreudeÊchristli-
cheÊLiederÊüberwiegendÊ inÊafrikanischenÊSprachen,ÊumÊGoƩÊzuÊ lobenÊundÊzuÊpreisen.ÊDazuÊ
wirdÊdieÊTrommelÊrhythmischÊgeschlagenÊundÊdieÊGitarreÊgezupŌ.ÊAMANIÊbedeutetÊFRIEDEÊ
aufÊKiswahili.ÊLeeÊCosmasÊNdeiy,ÊderÊinÊRunzhausenÊzuÊHauseÊist,ÊfreutÊsichÊaufÊneueÊSänge-
rinnenÊundÊSänger.ÊGeprobtÊwirdÊjedeÊWocheÊdienstagsÊvonÊ19.30ÊbisÊ21.00ÊUhrÊimÊBürger-
hausÊinÊNiedereisenhausen.ÊWerÊInteresseÊanÊafrikanischerÊGospelmusikÊhat,ÊistÊherzlichÊein-
geladenÊ undÊ kannÊ gerneÊ mitmachen.Ê InfosÊ beiÊ LeeÊ CosmasÊ Ndeiy,Ê Telefon:Ê 06462Ê 3237,ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
E-Mail:Êndeiylee@aol.com,ÊundÊimÊInternet:Êwww.amani-chor.de.

SINGKREIS in Runzhausen
DerÊSingkreisÊRunzhausenÊbestehtÊausÊeinerÊGruppeÊFrauen,ÊdieÊgerneÊsingenÊ
undÊ sichÊ 14-täglich,Ê dienstagsÊ vonÊ 20.00Ê bisÊ 21.30Ê Uhr,Ê imÊ GemeindehausÊ
RunzhausenÊtreffen.ÊGeprobtÊwerdenÊunterschiedlicheÊchristlicheÊLieder,ÊdieÊ

ihrenÊ EinsatzÊ imÊ GoƩesdienstÊ finden.Ê InteressierteÊ MitsängerinnenÊ sindÊ jederzeitÊ herzlichÊ
willkommen!ÊInfosÊundÊgenaueÊProbetermineÊbeiÊDoroÊBüƩner,ÊHandy:Ê0160Ê91108823.

OrganisƟnnen und Organisten gesucht
LeiderÊkommtÊesÊ immerÊwiederÊvor,ÊdassÊwirÊ fürÊ einenÊGoƩesdienstÊkeineÊOrganisƟnÊbzw.Ê
keinenÊOrganistenÊhabenÊoderÊfinden.ÊDarumÊsuchenÊwirÊPersonen,ÊdieÊnichtÊunbedingtÊOr-
gel,Ê aberÊ KlavierÊ oderÊ E-PianoÊ spielenÊ undÊ ChoräleÊ undÊ neueÊ geistlicheÊ LiederÊ inÊ einemÊ
GoƩesdienstÊbegleitenÊkönnen.ÊSelbstverständlichÊwirdÊsolchÊeinÊDienstÊentsprechendÊvergü-
tet.ÊWerÊ InteresseÊ hat,ÊmeldeÊ sichÊ biƩeÊ beiÊ PfarrerÊ KlausÊ NeumeisterÊ (1342)Ê oderÊ PfarrerÊ
MaƩhiasÊUllrichÊ(8701).
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SENIORENBILDUNG
Die Seniorenbildung ist ein Programmbereich inner-
halb der Volkshochschule Marburg-Biedenkopf und 
bietet ein vielfältiges Vortragsangebot für Personen im 
Alter von 60+ an. Im Bereich der Stadt Gladenbach gibt es vier Treffpunkte: in Gla-
denbach, Erdhausen und Mornshausen in den evangelischen Gemeindehäusern, in 
Weidenhausen im Bürgerhaus. Die Teams von ehrenamtlich engagierten Mitarbeite-
rinnen bereiten die Nachmittage vor, dekorieren den Raum und die Tische und laden 
zu Kaffee und Kuchen ein. Für die einzelne Treffpunkt-Veranstaltung wird eine Ge-
bühr von 1,00 € erhoben plus ein individueller Beitrag für die Verköstigung.

TREFFPUNKT 60+ in Gladenbach
von 14.30 bis 16.45 Uhr im ev. Gemeindehaus Blankenstein
Dr.-Berthold-Leinweber-Straße 3, Gladenbach

Nächster Treffpunkt 60+: Mittwoch, 22. Oktober

SENIORENNACHMITTAG in Mornshausen
von 14.30 bis 16.45 Uhr
im ev. Gemeindehaus Mornshausen, Pfarrweg 12

Nächster Seniorennachmittag: Mittwoch, 22. Oktober

SENIORENNACHMITTAG in Weidenhausen
von 14.30 bis 16.45 Uhr
im Bürgerhaus Weidenhausen, Weidenhäuser Straße 43

Nächster Seniorennachmittag: Montag, 20. Oktober

SENIORENNACHMITTAG in Erdhausen
von 14.30 bis 16.45 Uhr
im ev. Gemeindehaus Erdhausen, Am Alten Berg 5

Samstag, 26. Juli  - Grillfest für Seniorinnen und Senioren in Erdhausen
Die Kirchengemeinde Erdhausen mit dem Cateringteam lädt zum Grillfest am Gemeindehaus ein.      
Wir wollen mit Volksliedern und Geschichten bei kühlen Getränken und Gegrilltem einen fröhlichen 
Nachmittag verleben.
Anmeldung wird erbeten bis 24. Juli bei Sonja Rink (06462 7751) oder im Gemeindebüro (06462 1684).

Mittwoch, 1. Oktober  - „Schlaf und Schlafstörungen“
Warum unser Schlaf so wichtig und nächtliches Aufwachen ganz normal ist, verrät in seinem Vortrag 
Werner Cassel, der Schlafforscher vom Schlafmedizinischen Zentrum des Universitätsklinikums     
Marburg.
Wenn Sie eine Fahrgelegenheit wünschen, dann melden Sie sich bitte bei Helmut Eberl,    
Telefon: 06462 2965.

Neben den Vorträgen gibt es an den Nachmittagen Kaffee 
und Kuchen und genügend Zeit zum Gespräch und Aus-
tausch. Herzliche Einladung!
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amÊMiƩwoch,Ê17.ÊSeptember,
umÊ15.00ÊUhr

imÊGemeindehausÊRunzhausen

NebenÊKaffeeÊundÊleckeremÊKuchenÊgibtÊesÊeineÊAndacht,ÊLiederÊundÊguteÊGemeinschaŌ.
WirÊfreuenÊunsÊaufÊeinenÊschönenÊgemeinsamenÊNachmiƩagÊimÊGemeindehaus.

EuerÊCaféÊKircheÊ- Team

Besuchsdienst
Gladenbach - Mornshausen - Erdhausen

NächstesÊTreffenÊdesÊBesuchsdienstes:
19.ÊAugust,Ê18.00ÊUhr,ÊGemeindehausÊErdhausen,ÊAmÊAltenÊBergÊ5

WennÊSieÊeinenÊBesuchÊwünschen,ÊmeldenÊ
SieÊ sichÊ gerneÊ beiÊ PfarrerÊ MaƩhiasÊ UllrichÊ
(0170Ê 5523637)Ê oderÊ imÊ GemeindebüroÊ
(06462Ê1684).

WennÊSieÊselbstÊimÊBesuchsdienstÊmitarbei-
tenÊwollen,Ê freuenÊwirÊunsÊ auch,ÊwennÊSieÊ
sichÊbeiÊunsÊmelden.

IhrÊPfarrerÊMaƩhiasÊUllrich

Café Kirche
amÊ11.ÊJuniÊinÊRunzhausen
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Was für ein Sommer!

Hinter uns liegen einige besondere Ver-
anstaltungen, auf die wir dankbar zu-

rückblicken. Die 
diesjährige Him-
melfahrtsüber-
nachtung verlief 
mal ganz anders 
als gewohnt - lei-
der spielte das 
Wetter nicht ganz 
mit, sodass wir 
uns ein wenig um-
stellen mussten. 
Mehr dazu erfah-

ren Sie im separaten Artikel.
Auch der Jungschartag in Runzhausen
war ein voller Erfolg. Zahlreiche Kinder 
kamen zusammen, um gemeinsam zu 
spielen, zu singen und eine Andacht zu 
hören.
Ein weiteres Highlight war KiBiWoZ
(siehe extra Artikel), welches leider von 
einem schweren Unfall am Ende über-
schattet wurde.

Nicht zuletzt starteten die ersten Konfi-
Samstage mit einem großen und moti-
vierten Teamer-
Team sowie einer 
ganz tollen Konfir-
mandengruppe. 
Besonders erfreu-
lich war, dass in 
diesem Jahr erst-
mals alle Konfir-
mandinnen und 
Konfirmanden aus 
dem gesamten 
Nachbarschafts-
raum gemeinsam dabei waren. Das hat 
sowohl diese als auch das ganze Team 
erfreut.
Wir blicken dankbar auf diese besonde-
ren Momente zurück und freuen uns auf 
alles, was noch vor uns liegt, wie z.B. die 
Sommerfreizeiten, der Ferienpass, die 
Konfirmandenfreizeit direkt nach den 
Ferien sowie die Einschulungsgottes-
dienste und vieles mehr.

Isa und Pospi

Foto: K
laus K

ordesch, eöa Isabella Wabel
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Thomas Pospischil

JUNGSCHAREN

Mädchen-Jungschar
Gladenbach montags, 17.00 - 18.30 Uhr,
Gemeindehaus Blankenstein, 14-täglich,
Infos: Anne Klein, 06462 9410115

Kids-Club - Jungschar für Mädchen und Jungen ab 7 Jahre
Weidenhausen montags, 17.00 - 18.30 Uhr, Gemeindehaus
Termine: 18.08. / 25.08. / 01.09. / 15.09. / 22.09. / 29.09.
Infos: Isabella Wabel, 0151 24069732

Jungen-Jungschar
Gladenbach donnerstags, 17.00 - 18.30 Uhr, Gemeindehaus Blankenstein
Infos: Thomas Pospischil, 0151 68160393

Jungschar für Mädchen und Jungen
Sinkershausen mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr, DGH
Infos: Nele Schneider, 01515 7998822; Nele Becker, 0170 3211022

KRABBELGRUPPE REGENBOGEN
jeden Freitag, 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus Blankenstein
Infos und Anmeldung per E-Mail: krabbelgruppe-regenbogen@gmx.de
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KINDERGOTTESDIENSTE

Weidenhausen / Römershausen
für alle Kinder ab 5 Jahre, Gemeindehaus Weidenhausen
Infos: Isabella Wabel, 0151 24069732
Termine: Sonntag, 24.08. / Samstag, 06.09.

Erdhausen
sonntags, 10.30 - 11.30 Uhr, Gemeindehaus, 14-täglich
Infos: Laura Rink, 06462 7751

Runzhausen sonntags, 10.45 Uhr, Gemeindehaus, monatlich
für alle Kinder ab 4 Jahre
Infos: Leni Ronzheimer, 06462 409247, und Luis Weber, 06462 40443

Gladenbach sonntags, 10.30 - 11.30 Uhr, Gemeindehaus Blankenstein
14-täglich, für alle Kinder ab 4 Jahre
Infos: Sebastian Reuter, 06462 9410114

Mornshausen sonntags, 10.30 - 11.30 Uhr, Gemeindehaus
14-täglich, für alle Kinder ab 5 Jahre
Termine: 24.08. / 07.09. / 21.09. / 05.10. (Erntedank)
Infos: Martina Grebe, Stirnbachsweg 10, 06462 9266644

Frohnhausen sonntags, 10.45 - 11.45 Uhr, Kirche Frohnhausen
monatlich, für alle Kinder ab 4 Jahre
Termin: 28.09.
Infos: Denise Wendt, 01522 7326111

TEENKREIS
Weidenhausen Gemeindehaus, für alle Jugendlichen

der 6. und 7. Klasse
Infos: Isabella Wabel, 0151 24069732

T-KELLER
Gladenbach dienstags, 18.30 - 21.30 Uhr,
Gemeindehaus Blankenstein
für Jugendliche ab der Konfirmandenzeit -
Leute treffen, chillen, miteinander reden,
spielen, Spaß haben, Geistliches und mehr
Infos: Thomas Pospischil, 0151 68160393

KINDERNACHMITTAG
für Mädchen und Jungen (mit Vorbereitung des Familiengottesdienstes am 05.10.)
Diedenshausen Freitag, 26.09., 16.30 - 17.30 Uhr
Infos: Pfarrer Klaus Neumeister, 06462 1342

WhatsApp-Gruppe
Kinderveranstaltungen

Alle wichtigen Informationen rund um Kinderveran-
staltungen im Nachbarschaftsraum Gladenbacher 
Land gibt es in der WhatsApp-Gruppe. Einfach den 
QR-Code einscannen und der Gruppe beitreten.
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Himmelfahrtsübernachtung

Ausgerechnet vom 28. auf 29. Mai reg-
nete es in Strömen, gewitterte und 
stürmte es, dabei hatten sich alle auf die 
Zeltübernachtung auf dem alten Sport-
platz Römershausen gefreut.
Spontan beschloss das Team, auf das 
Gelände der Kirchengemeinde Weiden-
hausen umzuziehen und die Nacht in der 
Kirche zu verbringen. Was für ein Aben-
teuer: mit dem Schlafsack in der Kirche. 
Eine Höhle unter der Treppe, ein Wald-

läufer-Schloss im Sand, Bruchschokola-
de und vieles mehr ließen das schlechte 
Wetter vergessen. Und am späten 
Abend klärte es kurz auf und es gab 
Stockbrot.

Nach einer gemütlichen Nacht in der 
Kirche, einem trockenen Frühstück und 
gemeinsamer kreativer Zeit endete die 
Übernachtung mit einem Familiengottes-
dienst im Gemeindehaus.
Auch wenn es alle schade fanden, nicht 
im Zelt übernachtet zu haben, war die 
Kirchenübernachtung und das Pro-
gramm drumherum ein würdiger Ersatz, 
der alle Beteiligten begeisterte.
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Waffel- und
Getränkestand
der ev. Jugend

Auf dem traditionel-
len Krammarkt am 
Freitag des Kirschen-
marktes in Gladen-
bach hatte die evan-
gelische Jugend wie-
der einen Stand. Die 
jungen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter 
boten frische Waf-
feln, Kaffee und kalte 
Fritz-Getränke an.
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KiBiWoZ
„Mit Jesus auf nach Panama“

Ein unvergessliches
Pfingstwochenende

Das diesjährige KiBiWoZ (KinderBibel-
WochenendZeltlager) am Pfingstwo-
chenende (6. - 8. Juni) war das große 
Highlight für die Kinder im Nachbar-
schaftsraum. 113 Kinder und 46 Mitar-
beitende verbrachten gemeinsam drei 
ereignisreiche Tage unter dem Motto 
„Mit Jesus auf nach Panama“.
Inspiriert von der Geschichte des kleinen 
Bären und des kleinen Tigers, die sich 
auf die Suche nach Panama machten, 
standen die Themen Freundschaft und 

das Reich Gottes im Mittelpunkt und 
wurden durch vielfältige Aktionen leben-
dig.
Die Kinder erlebten eine spannende 
Nachtwanderung, abwechslungsreiche 
Spieleabende, ein großes Geländespiel, 
kreative Workshops und einen besonde-
ren Abend.
Den feierlichen Abschluss bildete ein gut 
besuchter Familiengottesdienst, gefolgt 
vom traditionellen Luftballonstart und 
einem gemeinsamen Essen.
Überschattet wurde das fröhliche Wo-
chenende jedoch am Ende durch einen 
schweren Unfall eines Mitarbeiters. In 
Gedanken und Gebeten sind wir bei ihm 
und seiner Familie.
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46 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter mit Gemeindepädagoge Thomas 
Pospischil (vorne rechts) ließen KiBiWoZ 2025 zu einem Highlight werden.

Im Namen unserer Kirchengemeinden, 
der Kirchenvorstände, der Eltern und 
vieler Gemeindemitglieder spreche ich 
dem gesamten KiBiWoZ-Team ein herz-
liches Dankeschön für 
das tolle Engagement 
aus. KiBiWoZ kann nur 
stattfinden und gelin-
gen, wenn ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu-
sammen mit dem Gemeindepädagogen 

vorbereiten, organisieren, gestalten, die 
Kinder betreuen, motivieren und für die 
frohe Botschaft unseres christlichen 
Glaubens begeistern. Ich hoffe, dass alle 

nicht nur Zeit und Mühe 
investieren, sondern durch 
die Mitarbeit auch persön-
lich Erfahrungen sammeln 
und wertvolle Erkenntnis-

se für ihr eigenes Leben gewinnen.
Klaus Neumeister
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P R O J E K T   L I F E
Finanzierung der Gemeindepädagogenstellen und der Kinder- und 

Jugendarbeit im Nachbarschaftsraum Gladenbacher Land

Kontoverbindung: Ev. Kirchengemeinde Gladenbach, Projekt LIFE
IBAN: DE92 5335 0000 0160 0185 34

BIC: HELADEF1MAR

Übernachtung des
Kindergottesdienstes Runzhausen

Am 21. und 22. Juni war es endlich soweit, die 
KiGo-Übernachtung stand vor der Tür.
Alle 30 Kinder waren schon sehr aufgeregt, als 
sie zusammen mit ihren Eltern die Zelte im 
Garten oder die Schlafplätze im Gemeinde-
haus aufbauten.
Leni, Luis und Clara haben coole Spiele vorbe-
reitet, sowie eine Schnitzeljagd und viele Work-
shops. Da es sehr warm war, haben wir eine 
Wasserschlacht gemacht. Nach dem Mittages-
sen ging es los mit den Workshops, die uns 

allen sehr viel Spaß 
gemacht haben. Wir 
haben gemeinsam 
gesungen, getanzt 
und gelacht. Am 
Abend gab es noch 
Stockbrot und Marsh-
mallows am Lager-
feuer.

Als es dunkel war, liefen wir los 
und haben uns bei der Nacht-
wanderung gegruselt und be-
lacht.
Den nächsten Tag ließen wir 
dann mit dem Kindergottes-
dienst ausklingen.
Till, Johann, Lenja und ich durf-
ten das allererste Mal als Tea-
mer mitmachen. Es hat uns sehr 
viel Spaß gemacht.

Lina Payer
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Konfirmation in der Martinskirche Gladenbach am 18. Mai 2025
Sitzend von links nach rechts: Hanna Schön, Antonia Hartmann, Emma Peipert,   
Natali Rastschewski, Milena Metz, Sophie Heine, Ida Reuter, Lotta Damm.
Stehend von links nach rechts: Vikar Andre Schmidt, Lennard Hartmann, Paul Barth, 
Fero Woller, Nico Beyer, Simon Heine, Paul Strobl, Pfarrer Matthias Ullrich.
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Konfirmation in der Martinskirche Gladenbach am 25. Mai 2025
Vorne von links nach rechts: Jonas Rudi, Luna Debus, Jana Debus, Joline Götze, 
Sophia Lorenz, Michel Wagner.
Hinten von links nach rechts: Pfarrer Klaus Neumeister, Tim Plamper, Felix Weigand, 
Maximilian Hofmeyer, Bastian Lorenz.
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Konfirmation in der Kirche Mornshausen am 25. Mai 2025
Vorne von links nach rechts: Pfarrer Thomas Schmidt, Finja Siebert, Alina Meurer, 
Fiona Dittmann, Romy Schreiber, Jona Hausner.
Hinten von links nach rechts: David Bamberger, Matti Klingelhöfer, Constantin      
Kranitz, Linus Preis, Janne Hartmann, Jannic Rühl.

Den konfirmierten Jugend-Den konfirmierten Jugend-
lichen wünschen wir Got-lichen wünschen wir Got-
tes reichen Segen für ih-tes reichen Segen für ih-
ren weiteren Weg. Der ren weiteren Weg. Der 
Glaube, der in ihnen ge-Glaube, der in ihnen ge-
weckt wurde, möge sie weckt wurde, möge sie 
durchs Leben tragen, ihre durchs Leben tragen, ihre 
Zukunft soll niemals ohne Zukunft soll niemals ohne 
Hoffnung sein und die Lie-Hoffnung sein und die Lie-
be Gottes möge sie moti-be Gottes möge sie moti-
vieren, selbst Liebe zu vieren, selbst Liebe zu 
verschenken.verschenken.
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1. Konfi-Samstag des Jahrgangs 2025/2026 am 24. Mai 2025
in Gladenbach zum Thema „Kirche und Gemeinde“

Zur Konfirmandengruppe des Jahrgangs 2025/2026 gehören:
Gladenbach: Leandra Burk, Dennis Diefenbach, Davina Kinas, Bastian Koch, Greta 
Koch, Kathleen Kramer, Delano Krieger, Matilda Kuntscher, Silesia Nyuyki, Amelie 
Reichstein, Robin Reinke, Paul Robertson, Leandro Rücker, Fabio Zei, Stella Zim-
mermann. Erdhausen: Mia Tittmann. Frohnhausen: Clara Michalski.
Sinkershausen: Lenja Koch, Silas Kraft. Bellnhausen: Lina Payer, Franziska Schmidt.
Mornshausen: Phillip Hahn, Elias Hahn, Greta Lang, Sophia Lutterbüse, Emely 
Moczigemba, Paul Nitz, Nick Reichel. Rüchenbach: Ida Schneider, Louis Werner.
Runzhausen: Till Benseler, Johann Ronzheimer. Weidenhausen: Josefine Braun, 
David Diller, Raphael Lieber, Elias Uhde. Römershausen: Ida Hergert.
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2. Konfi-Samstag am 28. Juni 2025
in Runzhausen zum Thema „Bibel“

Alles drehte sich diesmal um die Bibel: 
Andacht in der Kirche, Lieder, Rollen-
spiel zum Evangelisten Lukas, Quiz- und 
Entscheidungsfragen, wissenswerte und 
erstaunliche Informationen, eine Zeitrei-
se, ein Geländespiel. Die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden erfuhren, dass 
die Bibel mehr als ein Buch ist und Weg-
weisung fürs Leben geben kann. Ein 
Dankeschön an die Teamer, die mitwirk-
ten, und an die Eltern, die das leckere 
Mittagessen zubereiteten!
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Wandergottesdienst
an Christi Himmelfahrt

Zum sechsten Mal hatten 
die Kirchengemeinden unse-
res Nachbarschaftsraums 
zum gemeinsamen Wander-
gottesdienst an Christi Him-
melfahrt (29. Mai) eingela-
den. Etwa 150 Personen 
waren auf der gekennzeich-
neten Wanderroute zwi-
schen Diedenshausen, Wei-
tershausen und Damshau-
sen unterwegs. Dabei konn-
te in allen drei Dörfern ge-

startet und auch in umgekehrter 
Richtung gewandert werden. Für 
den Weg gab es zwei geistliche 
Impulse, die Vikar Andre Schmidt 
geschrieben hatte. Natürlich wa-
ren die Kirchen geöffnet und lu-
den zur Einkehr, zur Besinnung, 
zum gemeinsamen Singen und 
zur Besichtigung ein. „Ich bin zum 
ersten Mal hier“, war sehr oft zu 
hören. Oder: „Das ist ja richtig 
schön hier!“

Um die Mittagszeit hatten die meisten die 7 km 
lange Runde geschafft und fanden sich beim 
Dorfgemeinschaftshaus in Diedenshausen ein. 
Die Mitglieder des Heimat- und Verschönerungs-
vereins Diedenshausen sorgten wunderbar für 
die Verpflegung. Es gab Grillwürstchen, Leber-
käse-Burger, Ofenkartoffeln, kalte Getränke, 
Kaffee und Kuchen. Ganz herzlichen Dank! Das 
war echt spitze! Nur gemeinsam ist solch eine 
große Veranstaltung durchführbar.
Dankbar sollten wir vor allem unserem Gott sein, 
der uns passendes Wetter und überhaupt gutes 
Gelingen geschenkt hat. Es war ein gesegneter 
Tag! Ich freue mich jetzt schon auf nächstes 
Jahr - dann in einer weiteren Region unseres 
Nachbarschaftsraums.
Termin zum Vormerken: 14. Mai 2026.
Klaus Neumeister Fo
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Tauffest am 29. Juni 2025
im Garten der Martinskirche

Bei wunderbar sonnigem Wetter feierten 
die Kirchengemeinden des Gladenbacher 
Landes erstmals ein Tauffest. Sechs junge 
Menschen wurden am „Taufstamm“ getauft 
und 37 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des neuen Jahrgangs wurden begrüßt und 
eingeführt. „Die Taufe ist ein Bad in Gottes 
Wirklichkeit“, hieß es in der Predigt von 
Pfarrer Matthias Ullrich. Anschließend gab 
es Grillwürstchen und kühle Getränke.
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Kirschenmarkt-Gottesdienst
im Festzelt am 6. Juli 2025

Im gut besetzten Festzelt feierten die christli-
chen Kirchen, Gemeinden und Gemeinschaften 
Gladenbachs den Kirschenmarkt-Gottesdienst. 
Das Motto lautete „alles Gute“. Es bezog sich 
auf die Jahreslosung 2025: „Prüft alles und be-
haltet das Gute“ (1. Thessalonicher 5,21).
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Zu den Gottesdienstbesuchern 
gehörten auch die neue Kirschen-
königin Celine Walter aus Erdhau-
sen und ihr Prinz Oscar Lang aus 
Mornshausen. Beide sind Mitar-
beitende in unserer Kinder-, Ju-
gend- und Konfi-Arbeit.
Die Kollekte für das Spielmobil 
der Stadt Gladenbach ergab 
961,35 €.
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Feier der Goldenen Konfirmation in Gladenbach am 15. Juni 2025

Vordere Reihe sitzend von links nach rechts: Martina Jochum geb. Ruppert, Heike 
Hoffmann geb. Gessner, Elke Becker geb. Sommer, Ingrid Weber-Krug geb. Weber, 
Henrike Heß geb. Wießner, Margarete Engels-Betz geb. Engels, Helga Diers geb. 
Herr, Sybille Kunz geb. Nord, Andrea Engelhardt.
Mittlere Reihe von links nach rechts: Harald Premer, Roger Klumpe, Martina Martin 
geb. Herth, Roswitha Benseler geb. Pausch, Marion Stoll geb. Köhl, Katja Sohn, 
Roswitha Leske geb. Ruppert.
Hintere Reihe von links nach rechts: Pfarrer i.R. Siegfried Klein, Wolfgang Stolz, 
Reinhold Merte, Georg Lange, Wolfgang Blume, Heinz-Jürgen Hartmetz, Frank Wen-
delmuth, Thomas Ganser, Pfarrer Klaus Neumeister.
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Am 15. Juni zogen 23 
Goldkonfirmandinnen 
und -konfirmanden in 
die Martinskirche ein, 
um ihrer Konfirmation 
im Juni 1975 zu ge-
denken und erneut 
Gottes Segen zu 

empfangen. Pfarrer Klaus Neumeister 
und Pfarrer Siegfried Klein sowie Wolf-
gang Blume an der Orgel gestalteten 
den Gottesdienst, dem der Predigttext 
Apostelgeschichte 4,12 in Verbindung 
mit der Geschichte von der Heilung des 

Gelähmten (Apostelgeschichte 3,1-11) 
zugrunde lag:
„In keinem andern ist das Heil, auch ist 
kein andrer Name unter dem Himmel 
den Menschen gegeben, durch den wir 
sollen selig werden.“
So wie damals hörten wir unseren Kon-
firmationsspruch und feierten gemein-
sam Abendmahl.
Mit Freude und großer Dankbarkeit und 
der Gewissheit, dass Gott auch zukünftig 
mit uns ist, durften wir diesen Tag erle-
ben.

Andrea Engelhardt
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Dorfjubiläum in Mornshausen
Am 1. Juni 2025 feierte Mornshausen 
einen Festgottesdienst anlässlich des 
750-jährigen Dorfjubiläums. Musikalisch 
umrahmt wurde der Gottesdienst vom 
eigens für diesen Anlass gegründeten 
Projektchor unter Leitung von Annette 

Gerlauch und dem „Wolfkapellen-
Quartett“. Gestaltet wurde der Gottes-
dienst von der Evangelischen Kirchenge-
meinde, der Chrischonagemeinde, der 
Christlichen Gemeinde und dem Kirchort 
„Maria Königin“, Gladenbach.
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Goldene und Diamantene Konfirmation in Mornshausen
Am 15. Juni feierten die Männer und Frauen, die 1975 bzw. 1965 konfirmiert wurden 
ihre Goldene und Diamantene Konfirmation.

Die goldenen Konfirmationsjubilare (v.l.n.r.): Karin Preisig (geb. Agel), Rita Kawall 
(Becker), Horst Herrmann, Karin Barth, Elvira Stahl (Schäfer), Karin Walbrecht 
(Mattheis), Gudrun Söhne (Merte), Martina Bernhardt (Prießner), Regina Wege 
(Koch) und Pfarrer Thomas Schmidt.

Die diamantenen Konfirmationsjubilare (v.l.n.r.): Hannelore Pölkemann (geb. Damm), 
Edith Staak (Bösser), Erika Wanzel (Häuser), Gerhard Pfeiffer, Erich Zander, Ilse Hof 
(Runzheimer), Rainer Laucht, Brunhilde Leuschner (Siegel), Manfred Hartmann, 
Marliese Weiershäuser (Häuser) und Pfarrer Thomas Schmidt.
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Frauenzeit in Mornshausen
„Kleidung und Nachhaltigkeit“ war das 
Thema der zweiten Frauenzeit am 9. Mai 
im Gemeindehaus in Mornshausen. In 
einem interaktiven Vortrag machte uns 
unsere Referentin Marion Schmidt-Biber 
deutlich, welche Wege unsere Kleidung 
zurücklegt, bis sie zu Hause im Kleider-
schrank ankommt. Wir dachten gemein-
sam darüber nach, wie viele Kleidungs-
stücke man(n) oder Frau in seinem / ih-
rem Schrank hat. Anschließend stellten 

wir uns die Frage, was wir an unserem 
Konsumverhalten ändern könnten. Bei-
spielsweise „Secondhand-Kleidung“ kau-
fen. Angelika Miehe stellte uns den „Klei-
derladen Gladenbach“ vor, wo man gut 
Erhaltenes zum kleinen Preis erwerben 
kann. Wir haben gemeinsam gesungen, 
geredet, gegessen und einen vergnügli-
chen Abend miteinander verbracht. Wir 
freuen uns schon auf die dritte Frauen-
zeit im Herbst 2025.

Andrea Becker
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Gemeindewanderung
am Sonntag, den 14. September 2025,
von Mornshausen nach Willershausen

Start: Kirche Mornshausen, um 10.00 Uhr

Unser Wanderziel ist der Hof der Familie 
Dietrich-Becker in der Vordergasse 5, in 
Willershausen.
Die Strecke ist ca. 5 km lang.
Dort möchten wir gemeinsam die Wan-
derung mit Essen und Trinken ausklin-
gen lassen.

Wir bitten um Voranmeldung bis spätes-
tens 10. September, um die Verpflegung 
planen zu können.

Telefon: 06462 1526
E-Mail: gemeindebuero.gladenbacher-

land@ekhn.de
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Überkreuzgottesdienst
in Runzhausen
am 1. Juni 2025

Im Lichte der Abendsonne 
auf der Wiese rund um 
das Gemeindehaus fand 
diesmal der Sommer-
Überkreuzgottesdienst zu 
dem Thema „Zusammen“ 
statt.
„Eingeladen zum Fest des 
Glaubens … Eingeladen, 
zusammen Gottesdienst 
zu feiern … Eingeladen, 
zusammen zu singen und 
zu beten … Eingeladen, 
Gemeinschaft miteinander 
zu haben ...

Eingeladen, auch über den 
Gottesdienst hinaus zusam-
men unterwegs zu sein, 
zum Wandern, Kochen, Re-
den, Fahrradfahren … Acht 
haben aufeinander.
VORAUSSETZUNG:
Aufeinander zugehen!
(Übrigens: Ich wurde schon 
zum Radeln eingeladen 😉)
Ursula Koch
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Teddyklinik -
Unterwegs mit den Schulis

und ihren Kuscheltierpatienten

Im Juni haben wir uns mit den Schulis 
und ihren Kuscheltieren auf den Weg 
nach Marburg gemacht.
Die Medizinstudenten aus Marburg bie-
ten dort seit einigen Jahren für ca. drei 
Tage eine Teddyklinik für die Kinder an, 
um den Kindern spielerisch zu vermit-
teln, was eigentlich alles beim Arzt pas-
siert und wie die Abläufe sind.
Unsere Schulis durften mit ihren Ku-
scheltieren als Patienten auch dieses 
Jahr wieder daran teilnehmen.
Bevor es im Erwin-Piscator-Haus los-
ging, durften die Kinder sich zwei Kran-
kenwagen anschauen und es wurde 
ihnen von den Rettungssanitätern viel 
dazu erklärt.
Drinnen angekommen, gingen die Kinder 
mit ihren Kuscheltieren zur Anmeldung. 
Nach einem kurzen Aufenthalt im War-

tebereich wurde jedes Kuscheltier und 
der dazugehörige Schuli von einem Ted-
dydoktor abgeholt und mit ins Behand-
lungszimmer genommen. Hier konnten 
sie berichten, was mit ihrem Kuscheltier 
passiert ist.
Die Kuscheltiere hatten die verschieden-
sten Probleme: von Fieber, über aus 
dem Hochbett / vom Dach gefallen, zu 
viel Kaffee getrunken, bis hin zu einen 
Stromschlag bekommen oder auch nur 
einer verletzen bzw. gebrochenen Pfote, 
war alles dabei. Je nach Verletzung wur-
den die Kuscheltierpatienten dann unter-
sucht und behandelt, sei es durch abhö-
ren, ein Pflaster kleben, röntgen oder 
einen Verband.
Danach erklärte der Teddydoktor den 
Kindern noch, wie sie ihr Kuscheltier 
pflegen sollten, damit es ihm schnell 
besser geht. Sie bekamen ein Rezept 
mit dem sie die „Medizin“ in der Ted-
dyapotheke abholen konnten.
Anschließend durften die Schulis und 
ihre Patienten wieder mit dem Bus nach 
Hause fahren.
Es war ein wirklich gelungener Tag, der 
unseren Schulis sicher lange im Ge-
dächtnis bleiben wird.

Foto: E
v. K

indergarten W
eidenhausen
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Sommerfest auf der Wiese
In diesem Jahr feierte unsere Krippe ihr 
Sommerfest „auf der Wiese“ im wunder-
schönen Kehlnbach auf dem Waldspiel-

platz.
„Beim Sommerfest 
auf der Wiese, da 
krabbeln die Käfer, 
da summen die 
Bienen, da tanzen 
die Mäuse, … und 
das macht dann 
allen viel Spaß!“
Mit Gitarrenbeglei-
tung starteten wir 
unser Sommerlied -

alle kleinen und großen Gäste wurden 
zum Mitsingen und Tanzen aufgefordert. 
Unsere Mitarbeiterinnen hatten zum 
Thema passende Spielstationen vorbe-
reitet. Mit Mäusen konnte man in den 
Körnern spielen, dem Marienkäfer bunte 
Punkte aufkleben und bemalen, Blüten 
durch einen Parcours zum Bienenstock 
transportieren und Seifenblasen fliegen 
lassen. Die Spielgeräte luden zum Klet-
tern ein und Materialien aus dem Spiel-
mobil der Stadt Gladenbach ergänzten 
das Angebot.

Auf Picknickdecken machten wir es uns 
gemütlich und genossen bei Gesprächen 
die Sommerstimmung und die mitge-
brachten Köstlichkeiten.
Wir hatten eine schöne Zeit miteinander 
und bedanken uns an dieser Stelle bei 
den Eltern, die uns tatkräftig unterstütz-
ten, damit wir auch in diesem Jahr ge-
meinsam den Sommer feiern konnten!

Das Kindergartenjahr
geht zu Ende

In den vergangenen Monaten gab es im 
Kindergarten viele Veranstaltungen. Den 
krönenden Abschluss stellte unser Früh-
lingsfest und einige Wochen später un-
ser Schuli-Abschied dar. Mit allen Schu-
lis, den Erzieherinnen, Pfarrer Ullrich 
und den jeweiligen Familien wurde die-
ser besondere Anlass in der Martinskir-
che gefeiert. Es wurden Lieder gesun-
gen und die Kinder bekamen ihre Portfo-
lio-Ordner überreicht, in denen ihre gan-
ze Kindergartenzeit festgehalten ist,. Mit 
dem Segen Gottes, durch Pfarrer Ullrich, 
wurden die Kinder auf ihren „neuen 
Weg“ geschickt.

Nach dem offiziellen Teil gab es noch 
ein Eis und wir ließen gemeinsam bunte 
Ballons steigen, mit Wünschen für die 
bevorstehen-
de Schulzeit.
Wir wünschen 
unseren 
Schulis einen 
guten Start in 
die Schule, 
von Herzen 
alles Gute 
und Gottes 
Segen!

Das Regen-
bogenteam
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Schluck für Schluck Sommer
Die Bio-Orangen- und 
Zitronen-Limonaden 
der GEPA eignen sich 
perfekt für einen lauen 
Sommerabend.
Den Sommer Schluck 
für Schluck genießen. 
Das geht ganz einfach 
und besonders lecker 
mit der neuen Bio-
Limo Zitrone - der 
zweiten Limo von der 
GEPA neben der Bio-

Limo Orange. Das Erfrischungsgetränk 
für jede Gelegenheit wird von einem 
Spezialisten in Deutschland aus bio und 
fairem Zitronensaft hergestellt und mit 
Rohrzucker der Kooperative Manduvirá
aus Paraguay nur ganz leicht gesüßt.

So schmeckt die Limo so richtig schön 
zitronig und es entsteht eine erfrischend 
spritzige Kombination aus süß und sau-
er, die auch noch die Umwelt schont. 
Unter anderem achtet der Verarbeiter 
auf schonende Produktionsmethoden 
und arbeitet mit besonders energieeffi-
zienten Abfüllanlagen. Wer baut die Bio-
Orangen und -Zitronen an? Meistens 
profitieren die BäuerInnen in Brasilien 
nicht davon, dass das Land das weltweit 
wichtigste Exportland von Orangensaft-
konzentrat ist. Gewinner dieser Entwick-
lung sind PlantagenbesitzerInnen und 
HerstellerInnen von Saftkonzentrat.
Eine faire Alternative ist Orangensaft-
konzentrat, das im Auftrag von Bauern-
kooperativen wie COOPEALNOR (Co-
operativa Agropecuária Mista do Litoral 

Norte da Bahia) hergestellt wird. Die 
BäuerInnen ernten die Orangen, erhal-
ten einen höheren Preis durch den Fai-
ren Handel und ihre Kooperative lässt 
die Früchte verarbeiten. Im Auftrag von 
COOPEALNOR wird das Saftkonzentrat 
im Betrieb Tropfruit im Nachbarstaat 
Sergipe hergestellt. So kann die Herstel-
lung zurückverfolgt werden - von der 
Orange bis zum Saftkonzentrat. Zudem 
bleibt so ein höherer Anteil des Mehr-
wertes bei dem Partner, denn er ver-
marktet das Saftkonzentrat.

Die Mitglieder von COOPEALNOR leben 
alle in den beiden Regionen Litoral Norte 
und Agreste Bahiano im Bundesstaat 
Bahia. Der Anbau von Obst und Zitrus-
früchten hat dort eine lange Tradition. 
Die Mitglieder gehören im brasiliani-
schen Kontext zu den kleinen bis mittel-
großen Produzenten. Die Hälfte der Mit-
glieder verfügt über zwei bis zehn Hektar
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Land, auf dem in erster Linie Orangen, 
Maracuja und Kokos gedeihen. Daneben 

werden Mais, 
Bohnen und Ma-
niok für den Ei-
genbedarf und 
den Verkauf auf 
dem lokalen 
Markt angebaut. 
Im Durchschnitt 
haben die Mit-
glieder rund 7,15 
Hektar Land.

Die GEPA bezieht von COOPEALNOR 
Bio-Orangensaftkonzentrat für die Bio-

Limo. Bei COOPEALNOR erhalten die 
Mitglieder ein Urlaubs- und Weihnachts-
geld. Die Mitglieder werden in den sozia-
len Rechten geschult.
COOPEALNOR erhält für eine Tonne 
fair gehandeltes Orangensaftkonzentrat 
einen garantierten Mindestpreis plus ei-
ne Fairtrade-Prämie. Die KleinbäuerIn-
nen erzielen für ihre Orangen höhere 
Preise als in der Region üblich, und die 
Weiterbildung wird gefördert.
Im Monat August ist die Limo mit einem 
Rabatt von 10 % erhältlich.

Quelle: https://www.gepa.de/handelspartner/
unsere-partner/partner/coopealnor

Solarkraft im Einmachglas
Viele Male musste das Weltladen-Ein-
kaufsteam die dekorativen, preisgekrön-
ten und technisch stetig weiter entwickel-
ten Sonnengläser von Suntoy nachbe-

stellen. Das dekorative 
Sonnen-Weckglas in 
Klein- oder Großformat 
steht in Gladenbach und 
Umgebung sicherlich auf 
zahlreichen Terrassen, 
Fensterbänken und Bal-
konen. Gerade Testsie-

ger geworden, ist das Glas im „noch“ 
Sommermonat September mit einem 
Rabatt von 10 % erhältlich.
Das Prinzip ist genial einfach. Am Tage 
speichert das Glas Sonnenenergie, die 
es nachts als helles oder gemütlich war-
mes Licht wieder abgibt. Nachts beim 
Lesen, Camping, Zusammensitzen Ener-
gie einzusparen, eine gute Idee.
Das Sonnenglas ist ein echtes 
Fairtrade-Produkt aus Südafrika. 
Der südafrikanische Elektroinge-
nieur H. Schulz bekam 2010 von 
den Herstellerfirmen Suntoy und 
Consol den Auftrag, aus dem 
Alltagsgegenstand Einmachglas 
eine Solarlampe zu entwickeln. 
Die Idee war quasi aus der Not 

geboren, denn in den Townships ohne 
Stromversorgung und in Außenbezirken 
der Millionenstadt Johannesburg hatten 
Petroleumlampen und Kerzen wiederholt 
verheerende Brände verursacht. Daher 
suchte der südafrikanische Glasherstel-
ler Consol nach einer erschwinglichen 
Beleuchtung für Gegenden ohne Elektri-
zität. Die Firma Suntoy entwickelte aus 
dem Consol-Einmachglas das Sonnen-
glas mit Solarmodul, Akku und LEDs. Es 
speichert die Sonnenenergie, um sie bei 
Dunkelheit die ganze Nacht hindurch 
wieder abzugeben. Dadurch sorgt es für 
eine sichere Beleuchtung und ersetzt 
fossile Brennstoffe. Bei fehlender Sonne 
kann das Modul über den vorhandenen 
USB-Anschluss geladen werden.
Südafrika als „Regenbogennation“ ist ein 
multikulturelles Land. Nach Ende der 
Apartheid 1994 wurde es vom ersten 

schwarzen Präsiden-
ten, Nelson Mandela, 
regiert. Er setzte sich 
gegen die Unterdrü-
ckung der schwarzen 
Bevölkerung ein und 
versuchte, die Gesell-
schaft auf friedlichem 
Weg zu verändern. 
Die Wirtschaft entwi-
ckelt sich, die Lebens-
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Doris Häring

bedingungen zahlreicher schwarzer und 
farbiger Menschen haben sich seit Ab-
schaffung des Apartheidsystems verbes-
sert. Vollständig aufgelöst sind die sozia-
len Unterschiede jedoch bis heute nicht. 

Im Jahr 2024 liegt die 
offizielle Arbeitslosen-
quote in Südafrika bei 35 
% (zum Vergleich: in 
Ghana offiziell bei 4,7 
%). Die wirkliche Quote 
ist geschätzt sogar noch 
höher und geht mit gro-
ßer sozialer Ungerechtig-

keit einher. Betroffen sind vor allem 
schwarze Jugendliche (Jugendarbeits-
losigkeit über 65 %). Besonders schwie-
rig ist die Lage in den „Townships“, den 
Siedlungen, die den Schwarzen zur Zeit 
der Apartheid zugewiesen wurden. Ein-
wohnerzahlen von Townships lassen 
sich nur schwer erfassen. Hohe Krimina-
lität, große Armut, Hunger, Krankheit 
und schlechte Behausungen werden mit 
den Town-ships verbunden.
Vor diesem Hintergrund sind Projekte 
wie diese umso wichtiger. Die Mitarbei-
tenden, die die Sonnengläser herstellen, 
stammen allesamt aus den Townships 
von Johannesburg, Alexsandra und So-
weto. Alle waren vor ihrer Anstellung 
arbeitslos. Hier erhalten sie nun eine 
feste Anstellung, übertarifliche Bezah-
lung, soziale Absicherung und Weiterbil-
dung. Suntoy trägt dazu bei, dass junge 
Leute (inzwischen weit über 100) dort 
ein geregeltes Einkommen und einen 

menschenwürdigen Arbeitsplatz haben. 
Mehr als 70 Arbeitsplätze sind in Johan-
nesburg geschaffen worden.
Nach den Standards des Fairen Handels 
werden die MitarbeiterInnen über Tarif 
bezahlt und erhalten pro Tag eine Stun-
de Weiterbildung in Englisch und Mathe-
matik, sodass Schulabschlüsse nachge-
holt werden können.
In Südafrika ist das Sonnenglas zum 
Kultobjekt geworden.

Es gibt die Solarlaternen als 1 Liter Glas 
„Classic“ und die kleine Variante als 250 
ml Glas „Mini“. Die Deckel der Sonnen-
gläser wurden weiterentwickelt und ge-
ben in der neuen Version bei voller La-
dung bis zu 100 Stunden Licht ab. Sie 
sind praktisch auch für unterwegs zum 
Campen, abends im Garten.
Ganz neu:
Solarmodule 
(SOMOs) oh-
ne Glaslater-
ne. Die kleine 
Variante ist so 
vielseitig wie 
nie zuvor, 
passt gut ins 
Gepäck als Taschenlampenersatz.
Und das sind die „Stärken“ der Solarglä-
ser: warm-weißes Licht, Tag/Nacht-
Automatik, Schnelles Laden in 10 Minu-
ten, bis zu 100 Stunden Leuchten nach 
voller Ladung, LED- Notlichtfunktion etc.

Die Geschichte der fairen Lichtquelle in High-
lights, nachzulesen unter:
https://sonnenglas.net/de/ueber-uns

C a f é   F A I R   i m   S o m m e r
Öffnungszeiten:ÊMiƩwochÊ- Samstag:Ê14.00Ê- 18.00ÊUhr

Reservierung:Ê06462Ê915885

AuchÊweiterhinÊsuchtÊdasÊehrenamtlicheÊTeamÊdesÊCaféÊFAIRÊ
undÊdesÊWeltladensÊVerstärkung!ÊHabenÊSieÊInteresse,ÊZeitÊ
undÊLustÊbeiÊunsÊmitzuarbeiten?ÊDannÊsprechenÊSieÊunsÊan!Fo
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Die größte Aktionswoche des 
Fairen Handels in Deutschland

In diesem Jahr ist die neue Bundesent-
wicklungsministerin Reem Alabali Ra-
dovan Schirmherrin der Fairen Woche. 
An dieser Stelle sei aus ihrem Grußwort 
zitiert:
„Liebe Engagierte der Fairen Woche, 
liebe Freund*innen des Fairen Handels,
Vieles, für das sich der Faire Handel seit 
vielen Jahren engagiert, steht momentan 
unter großem Druck: Gerechtigkeit, 
Nachhaltigkeit und Vielfalt stoßen bei 
Populist*innen auf Widerstand. Weltweit 
gibt es hier einen Rückschlag, hart er-
kämpfte Rechte und Errungenschaften 
werden an vielen Stellen zurückge-
schraubt. Umso wichtiger ist es, die Be-
deutung von Gerechtigkeit, Nachhaltig-
keit und Vielfalt für unser aller Wohlstand 

immer wieder in den Vordergrund zu 
stellen. Die Faire Woche 2025 macht 
genau das, sie steht unter dem Motto 
FairÊhandelnÊ- VielfaltÊerleben! [...]“

(vollständiges Grußwort unter:
https://www.faire-woche.de/start/faire-woche-
2025/grusswort-von-reem-alabaliradovan)

Zum Auftakt
der Fairen Woche 2025 
veranstaltet
der Weltladen
mit Café FAIR am
Freitag, 12. September,
ab 19.00 Uhr
einen Weinabend
mit dem Duo GuFri‘s
aus Bellnhausen.

Herzlich Willkommen
zu etwas anderer
Rock- und Pop-Musik
im und am Café FAIR !
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donnerstags im Café FAIRdonnerstags im Café FAIR

Ausstellung neuer Werke
von Anke Goppold-Janssen,
Dautphetal.

Die Bilder können vom 21. August
bis Anfang Oktober im Café FAIR
angeschaut werden.

Vernissage am Donnerstag,
21. August, 19.00 Uhr,

im Café FAIR.

Herzlich Willkommen!

Bildergalerie
im Café FAIR

„Alles, was schmeckt“ -
das ist das Thema der 
derzeitigen Ausstellung 
im Café FAIR. Die Mal-
gruppe „Farbsinn“ hat 
dazu acht Bilder mit 
ganz unterschiedlichen 
Motiven geschaffen, die 
bei der Vernissage am 
22. Mai vorgestellt und 
erläutert wurden.
Die Bilder sind noch bis 
Mitte August im Café 
FAIR zu betrachten.
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Fair ist mehr  Fair ist mehr  in Ihrem Weltladen Gladenbach!  Herzlich Willkommen!in Ihrem Weltladen Gladenbach!  Herzlich Willkommen!

35075 Gladenbach, Marktstraße 11, Telefon: 06462 915885
Öffnungszeiten des Weltladens

Montag bis Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten des Café FAIR
Mittwoch bis Samstag 14.00 - 18.00 Uhr
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Null Toleranz bei Gewalt
Umsetzung des

GewaltprävenƟonsgesetzes
MehrereÊGewaltprävenƟons-SchulungenÊwurdenÊbereitsÊ
durchgeführtÊ undÊ vieleÊ haupt-,Ê neben- undÊ ehrenamtli-
cheÊ MitarbeitendeÊ imÊ evangelischenÊ NachbarschaŌs-
raumÊGladenbacherÊLandÊhabenÊdasÊAngebotÊgenutzt.ÊDaÊ
bisherÊnochÊnichtÊalleÊMitarbeiterinnenÊundÊMitarbeiterÊ
geschultÊ sind,ÊwirdÊesÊ inÊdiesemÊ JahrÊweitereÊAngeboteÊ
geben.

InfosÊbeiÊdenÊGemeindepädagogen
IsabellaÊWabel:Êgempaed.isabella@wabel.org oder
0151Ê24069732
ThomasÊPospischil:Êpospi@web.de oderÊ0151Ê68160393

Die nächsten 
Termine des 
Trauercafés
im Café FAIR:
4. August
5. August
1. September
2. September
6. Oktober
7. Oktober *
15.00 - 17.00 Uhr
* Trauerspaziergang

Wir möchten jedem, der eine nahestehende Person verloren hat, in einem unserer Trauercafés einen 
geschützten Raum geben, um anderen, die ähnliches erlebt haben, zu begegnen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Hier ist Zeit zum Austausch, sich zu erinnern, miteinander über ein bestimmtes 
Thema nachzudenken oder einfach in Ruhe einen Kaffee zu trinken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bitte melden Sie sich vorher an: info@hospizdienst-immanuel.de oder 06462 9157814.

Männer-Trauer-Treff
Samstag, 13. September, 9.30 - 11.30 Uhr

Frühstück
Ev. Familienzentrum Dautphetal „Vierwände“

Marburger Straße 20, 35232 Dautphetal

Plötzlich allein - wie weiterleben, wenn der geliebte 
Mensch fehlt? Wir möchten trauernden Männern 
Raum und die Möglichkeit geben, sich bei verschie-
denen Aktivitäten auszutauschen und wertvolle Zeit 
gemeinsam zu verbringen. Der Männer-Trauer-Treff 
ist ein unverbindliches Angebot und unabhängig von 
Alter, Konfession oder Nationalität.
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Verabschiedung von Angelika Miehe

Am 30. Juni 2025 verabschiedete sich 
Angelika Miehe, Koordinatorin des La-
dens Gladenbach, in den Ruhestand. 
Ihren Dienst im Laden hat Angelika Mie-
he im Jahr 2014 als freiwillig Engagierte 
begonnen. Drei Jahre später wurde 
deutlich, dass für die zahlreichen organi-
satorischen Belange im Laden eine 
hauptamtliche Koordination erforderlich 
ist, und so wechselte sie mit 12 Wochen-
stunden ins Hauptamt, leistete aber auch 
weiterhin einige Stunden pro Woche eh-
renamtlich. Eine Nachfolge für die Stelle 
wird derzeit gesucht.
Bei ihrer Abschiedsfeier im Garten der 
Martinskirche in Gladenbach dankte sie 
den ehrenamtlich Mitarbeitenden für das 
gute Miteinander in all den Jahren. Da-
bei hob sie besonders die Bereitschaft 
der Freiwilligen hervor, spontan Vertre-
tungen zu übernehmen. „Es war immer 
jemand da, der im Notfall eingesprungen 
ist“, erklärte die scheidende Koordinato-
rin. Sie warb um ein ebenso gutes Mitei-
nander mit dem Nachfolger / der Nach-
folgerin.

Pfarrer Klaus Neumeister verabschiede-
te die 70-jährige mit einem „lachenden 
und einem weinenden Auge“. Er gönne 
ihr die Zeit, die sie nun mit ihrem Mann 
frei gestalten kann, aber sie werde auch 
im Laden fehlen. In einer kleinen An-
dacht wies er anhand der Aufforderung 
Jesu „Kommt her zu mir alle, die ihr 
mühselig und beladen seid“ auf den dia-
konischen Aspekt des Secondhand-

Kleiderladens hin: „Die Menschen kom-
men nicht nur in den Laden, weil sie 
neue Kleidung brauchen. Oftmals haben 
sie vielfältige Probleme und wissen sich 
bei der Herzlichkeit und Menschlichkeit 
der Mitarbeitenden im Laden eingeladen 
und angenommen. Sie wissen, hier darf 
ich sein, wie ich bin.“

Auch Agnes Protz lässt die Kollegin nur 
schweren Herzens gehen: „Es hat mir 
immer gutgetan, den Laden betreffende 
Dinge mit dir besprechen zu können -
und wir haben immer gemeinsam Lösun-
gen für Probleme gefunden.“
Helmut Giebeler erklärte, sie habe 
„große Fuß-
stapfen“ 
hinterlassen 
und meinte: 
„Vielleicht 
müssen wir 
uns an den 
Gedanken 
gewöhnen, 
dass wir bei 
der Nachfol-
ge Abstriche machen müssen.“ Er dank-
te ihr für den engagierten Einsatz und 
wünschte ihr für die Zukunft alles Gute.
Gleichzeitig mit Angelika wurde auch ihr 
Mann Reinhard Miehe verabschiedet: Er 
geht in den ehrenamtlichen Ruhestand, 
nachdem er viele Jahre im Reparaturtreff 
unzählige Geräte oder andere Dinge 
instandgesetzt hat und dabei beinahe für 
jedes knifflige Problem eine Lösung fin-
den konnte.

Iris Märte
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HabenÊ SieÊ Interesse,Ê imÊ Kleider-
ladenÊ desÊ DiakonischenÊ WerkesÊ
mitzuarbeiten?

WirÊsuchenÊabÊsofort

eine Koordinatorin
(m/w/d)

fürÊunserenÊKleiderladen
inÊGladenbach.

DieÊ regelmäßigeÊ wöchentlicheÊÊÊÊ
ArbeitszeitÊ beträgtÊ 12Ê StundenÊ (4Ê malÊ 3Ê Stunden,Ê unbefristet)Ê undÊ wirdÊ
selbstverständlichÊ vergütet.Ê NähereÊ InformaƟonenÊ könnenÊ beiÊ FrauÊ Protz,
Telefon: 06462 6558, oder bei Herrn Giebeler, Telefon: 0151 41623962,ÊÊÊÊÊ
erfragtÊwerden.ÊOderÊsprechenÊSieÊeineÊMitarbeiterinÊimÊLadenÊan.
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Herbstsammlung der Diakonie
„Gemeinsam Wege finden“

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der
Diakonie,

wer mit wachen Augen durchs Leben 
geht, sieht immer auch Menschen, die 
benachteiligt oder ausgegrenzt sind. 
Viele sind in der Öffentlichkeit nicht 
sichtbar. Alle diese Menschen brau-
chen eine Zukunft. Wir wollen mit 
ihnen gemeinsam Wege finden.

In den Beratungsstellen der Diakonie finden sie ein offenes Ohr und erhalten Hilfe-
stellungen.
Leitender Gedanke dabei ist die „Hilfe zur Selbsthilfe“. Ratsuchende sollen befähigt 
werden, ihr Leben (wieder) selbst in die Hand zu nehmen und am Leben der Gesell-
schaft teilzunehmen.

Die Diakonie kann nur das weitergeben, was ihr mitgegeben wird.
Dazu gehören eine professionelle Ausbildung für spezielle Problemlagen und eine 
finanzielle Ausstattung.
Die finanziellen Mittel, die Staat und Kirche für soziale Aufgaben bereitstellen, rei-
chen für viele wichtige Bereiche nicht aus.
Hierfür bitten wir um Ihre Spenden. Vielen Dank!

Leiter im Diakonischen Werk Marburg-Biedenkopf

Spendenkonto:
VR Bank Lahn-Dill eG, Verwendungszweck: Diakonie-Sammlung
IBAN: DE24 5176 2434 0000 0503 00 / BIC: GENODE51BIK

Gerne können 
Sie online
spenden!

Was immerWas immer

von Herzen.von Herzen.
Kolosser 3,23aKolosser 3,23a
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Herzliche
Einladung zu

Veranstaltungen
im Lebenshaus

Osterfeld

Anbetungsabend in der Lebenshaus-
kapelle, samstags, 20.00 Uhr
04.10.
Ein Abend, um innezuhal-
ten. Eine Zeit, um vor Gott 
zu kommen, in der Stille, 
im Gebet, durch Lieder 
und mit Gottes Wort.
Leitung: Daniela Dita 
Waldhoff

Sonntags-Café im
Lebenshaus
07.09., 14.30 -17.00 Uhr
Was gibt es Schöneres, als an einem Sonntag-
nachmittag Gottes Natur zu bestaunen und davor 
oder danach bei einem Stück Kuchen und einer 
leckeren Tasse Kaffee Gemeinschaft zu genie-
ßen?! Das Sonntags-Café ist eine gute Möglich-
keit, das Lebenshaus kennenzulernen und neue 
und alte Bekannte zu treffen. Auch Familien sind 
uns sehr herzlich willkommen! Für die Kinder gibt 
es Waffeln und Raum zum Spielen.

Meditatives Tanzen
Eine besondere Auszeit für alle, die sich gerne zu 
Musik bewegen. Verschiedene Themen werden in 
meditativen Tänzen ausgedrückt und nachemp-
funden - langsam, achtsam, bewusst. Die Termi-
ne erfragen Sie bitte im Lebenshaus.
Leitung: Erika Seipp, Anmeldung: erbeten.

Ein Wochenende mit der Bibel
Thema: Offenbarung
Freitag, 26.09., 18.00 Uhr, bis Sonn-
tag, 28.09., nach dem Mittagessen
Auch in diesem Jahr nehmen wir uns ein ganzes 
Wochenende, um tiefer in ein biblisches Thema 
einzutauchen. Wir begeben uns ins Alte Testa-
ment und Neue Testament und machen uns auf 
die Spurensuche, welche Schätze dort zu heben 

sind. Miteinander wollen wir uns Gottes Botschaft 
nähern, lesen und hören und ins Gespräch kom-
men, beten und feiern. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig, nur Interesse und Freude an der biblischen 
Botschaft.
Kosten: 95 €mit Verpflegung, ohne Übernachtung

155 € mit Verpflegung und Übernachtung im DZ
Leitung: Pfarrer i.R. Olaf Schmidt und Matthias 

Waldhoff
Anmeldung: bis zum 15.09.

Ora et Labora - Im Herbst
Thema: Offenbarung
18.10., 9.00 Uhr,
bis 19.10., 13.00 Uhr
Ora et Labora ist Latein und be-
deutet: „Bete und arbeite.“ Aus 
einer guten Tradition von Mönchen 

entstanden, möchten wir diesen Schatz miteian-
der heben und zum einen Arbeiten im und ums 
Haus verrichten, die notwendig sind. Und zum 
anderen Zeit haben, um Gott in Tageszeitgebeten 
zu begegnen.
Zeit: Wir starten am 
Samstag um 9.00 Uhr 
mit einem Frühstück 
und enden am Sonn-
tag um 13.00 Uhr mit 
dem Mittagessen.
Es ist auch möglich, 
nur am Samstag teilzunehmen.
Kosten: 46 € ohne Übernachtung

104 € bei einer Übernachtung
134 € bei zwei Übernachtungen

Leitung: Matthias und Daniela Dita Waldhoff
Anmeldung: bis zum 01.10.

Weitere Informationen 
und Anmeldungen im
Lebenshaus Osterfeld
Hausleitung: Daniela Dita 
& Matthias Waldhoff

Braustadtstraße 2, 35108 
Allendorf-Osterfeld
06452 6093  /  lebenshaus@osterfeld-online.de
www.lebenshaus-osterfeld.de
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Pfarrer Klaus Neumeister, Pfarrstelle I
Vorsitzender des Kirchenvorstands Gladenbach
Vorsitzender des Kirchenvorstands Diedenshausen
Auweg 4, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 1342
E-Mail: klaus.neumeister@ekhn.de

Freundeskreis Gemeindeaufbau
Ansprechpartner: Marcus Wagner
Telefon: 06462 926033
Spendenkonto des Freundeskreises:

IBAN: DE67 5335 0000 0160 0033 67
BIC: HELADEF1MAR

Küsterin und Hausmeisterin Gladenbach,
Claudia Nowakowski
Handy: 0171 6245147, Telefon: 06462 6790

Küsterin Frohnhausen, Silke Barth
Telefon: 06462 8185

Küsterteam Sinkershausen
Karin Berge, Telefon: 06462 40563

Küsterin Diedenshausen, Elke Zipperer
Telefon: 06462 7733

Pfarrer Matthias Ullrich, Pfarrstelle II
Dr.-Berthold-Leinweber-Straße 3 a,
35075 Gladenbach, Telefon: 06462 8701
E-Mail: matthias.ullrich@ekhn.de

Rudi Werner
Vorsitzender des Kirchenvorstands Erdhausen
Am Hütchen 3, 35075 Gladenbach-Erdhausen
E-Mail: werner_rudi1@web.de, Tel.: 06462 9264555

Vikar Andre Schmidt
E-Mail: andre.schmidt@ekhn.de

Küsterin Erdhausen, Roswitha Benseler
Telefon: 06462 8969

Spendenkonten
Ev. Kirchengemeinde Gladenbach:

IBAN: DE29 5335 0000 0160 0105 50
BIC: HELADEF1MAR

Ev. Kirchengemeinde Erdhausen:
IBAN: DE25 5335 0000 0165 0143 67
BIC: HELADEF1MAR

Ev. Kirchengemeinde Diedenshausen:
IBAN: DE68 5335 0000 0160 0175 11
BIC: HELADEF1MAR

GLADENBACH - ERDHAUSEN - DIEDENSHAUSEN

Pfarrer Axel Henß
Vorsitzender des Kirchenvorstands Weidenhausen
Am Alten Friedhof 1, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 1341
E-Mail: axel.henss@ekhn.de

Küsterin Weidenhausen, Antje Graf
Am Alten Friedhof 6, 35075 Gladenbach
Telefon: 0170 5604164

Küsterin Römershausen, Laura-Christin Lang
Nordring 3, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 4083909

Stiftung „Glaube verbindet“
Elfi Kirch, Telefon: 06462 2468
Strohberg 7, 35075 Gladenbach

Judith Bitterlich
Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands
Ost-West-Ring 44, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 6878

Förderkreis „Sei dabei!“
Cornelia Bastian, Telefon: 06462 6673
Freiherr-vom-Stein-Straße 10, 35075 Gladenbach

Spendenkonto
Ev. Kirchengemeinde Weidenhausen

IBAN: DE84 5176 2434 0080 3561 02
BIC: GENODE51BIK

WEIDENHAUSEN

Pfarrer Thomas Schmidt
E-Mail: thomas.schmidt@ekhn.de, Tel.: 06462 1526

Kathrin Weber
Vorsitzende des Kirchenvorstands Runzhausen
Am Rauen Strauch 7, 35075 Gladenbach-Runzhausen
Telefon: 06462 40443, E-Mail: k.weber@rubelra.de

Küsterin Runzhausen, Heike Klemp
Telefon: 06462 6264

Küsterin Rachelshausen, Mechthild Müller
Telefon: 06462 5400

Küsterin Bellnhausen, Anneliese Thomas
Telefon: 06462 6810

Spendenkonto
Ev. Kirchengemeinde Runzhausen

IBAN: DE79 5176 2434 0088 2899 19
BIC: GENODE51BIK

RUNZHAUSEN

Gemeinsames Gemeindebüro
des Nachbarschaftsraums Gladenbacher Land
im Gemeindehaus Runzhausen

Sekretärinnen Carmen Müller, Sabine Scheld 
und Carolin Witzler

Bürozeiten:  dienstags, 14.00 - 16.00 Uhr
mittwochs, 11.00 - 13.00 Uhr
donnerstags, 16.00 - 18.00 Uhr

Allbergstraße 9, 35075 Gladenbach-Runzhausen
Telefon: 06462 1684
E-Mail: gemeindebuero.gladenbacher-land@ekhn.de

GEMEINDEBÜRO
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Pfarrer Thomas Schmidt
Vorsitzender des Kirchenvorstands Mornshausen
E-Mail: thomas.schmidt@ekhn.de
Pfarrweg 10, 35075 Gladenbach-Mornshausen
Telefon: 06462 1526

Küster Mornshausen, Jürgen Homberger
Telefon: 01515 3210953

Küsterin Friebertshausen,
Elfriede Scheld-Assmann
Telefon: 06462 1377

Dr. Anna Runzheimer
Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands
Subachstraße 23, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 7252

Küsterin Rüchenbach, Heike Klingelhöfer
Telefon: 06462 1583

Spendenkonto
Ev. Kirchengemeinde Mornshausen:

IBAN: DE47 5176 2434 0087 7824 09
BIC: GENODE51BIK

MORNSHAUSEN

Ev. Kindertagesstätte „Regenbogen“,
Gladenbach, Leiterin Danielle Da Lozzo
Wilhelmstraße 2 a, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 8508
Hoherainstraße 58, 35075 Gladenbach (Krippe)
Telefon: 06462 4190012
E-Mail: kita.regenbogen.gladenbach@ekhn.de
Internet: www.gladenbach-kindergarten.de

Ev. Kindertagesstätte „Eichwäldchen“,
Mornshausen, Leiterin Cinzia D‘Ambrosio
Pfarrweg 12, 35075 Gladenbach, Telefon: 06462 7525
E-Mail: kita.mornshausen@ekhn.de

Ev. Kindergarten Weidenhausen
Leiterin Frauke Dissars
Ostring 2a, 35075 Gladenbach, Telefon: 06462 5770
E-Mail: kita.weidenhausen@ekhn.de

KINDERTAGESSTÄTTEN / KINDERGÄRTEN

Gemeindepädagoge Thomas Pospischil
Dr.-Berthold-Leinweber-Straße 3
35075 Gladenbach; Handy: 0151 68160393
Telefon: 06462 5238, E-Mail: pospi@web.de

Projekt LIFE
Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit
Finanzierung der Gemeindepädagogenstellen

Gemeindepädagogin Isabella Wabel
Westring 15, 35075 Gladenbach
Handy: 0151 24069732
E-Mail: gempaed.isabella@wabel.org

Spendenkonto von Projekt LIFE
IBAN: DE92 5335 0000 0160 0185 34
BIC: HELADEF1MAR

KINDER- UND JUGENDARBEIT IM GLADENBACHER LAND

Koordinatorin Andrea Reinhardt
Marktstraße 11, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 915885
E-Mail: weltladen-gladenbach@online.de

Öffnungszeiten des Ladens:
Mo - Fr: 10 - 18 Uhr, Sa: 10 - 13 Uhr
Öffnungszeiten von Café FAIR:
Mi - Sa: 14 - 18 Uhr

WELTLADEN GLADENBACH UND CAFÉ FAIR

Ev. Dekanat Biedenkopf-Gladenbach
Im Grund 4, 35239 Steffenberg-Niedereisenhausen
Telefon: 06464 27710-0, Fax: 06464 27710-50
E-Mail: ev.dekanat.biedenkopf-gladenbach@ekhn.de
Internet: www.dekanat-big.de

Dekan Andreas Friedrich
Telefon: 06464 27710-10, Fax: 06464 27710-73
E-Mail: andreas.friedrich@ekhn.de

Ev. Jugend Biedenkopf-Gladenbach
Klaus Grübener, Telefon: 06464 27710-30
Florian Burk, Telefon: 06464 27710-31
E-Mail: info@ejuBIG.de, Internet: www.ejuBIG.de

Diakoniestation
Häusliche Alten- und Krankenpflege
Wilhelmstraße 2, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 91083-0, Fax: 06462 91083-36
E-Mail: ralf.kuntscher@ekhn.de
Internet: www.diakoniestation-gladenbach.de

Diakonisches Werk
Marktstraße 7, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 6558
E-Mail: gs.biedenkopf.dwmb@ekkw.de
Internet: www.dw-marburg-biedenkopf.de
Allgemeine Lebensberatung
Sprechzeit: Mo 10 - 12 Uhr od. nach Vereinbarung
„Der Laden“  - Second-Hand-Kleidung
Di + Mi + Do: 10 - 13 Uhr, Do + Fr: 15 - 18 Uhr
1. Sa im Monat: 10 - 13 Uhr
Reparatur-Treff
1. Sa und 3. Mi im Monat: 10 - 13 Uhr

Hospizdienst Immanuel
Teichstraße 5, 35075 Gladenbach
Telefon: 06462 9157814
E-Mail: info@hospizdienst-immanuel.de
Internet: www.hospizdienst-immanuel.de
„Café Immanuel“ für Trauernde:
4.+5.8. und 1.+2.9., 15.00 - 17.00 Uhr, Café FAIR

DEKANAT  /  KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN



O MER T ESD N TE
draußen - im Freien - im Grünen - bei Sonnenschein - unter offenem Himmel

03.08. 10.00ÊUhr,ÊRüchenbach,ÊHofÊderÊFamilieÊKlingelhöfer,ÊRüchenbacherÊStraßeÊ17
10.45ÊUhr,ÊRunzhauen,ÊGemeindehauswiese
10.45ÊUhr,ÊDiedenshausen,ÊVorplatzÊderÊKirche

10.08. 10.45ÊUhr,ÊSinkershausen,ÊamÊDorfgemeinschaŌshaus
anschl.ÊMiƩagessenÊundÊKaffeetrinkenÊ(organisiertÊvomÊDorfverein)

10.45ÊUhr,ÊRachelshausen,Ê„MillischÊHof“,ÊZurÊHohenÊStraßeÊ8
17.08. 10.45ÊUhr,ÊGladenbach,ÊKirchgartenÊderÊMarƟnskirche

10.45ÊUhr,ÊRunzhausen,ÊGemeindehauswiese,ÊmitÊTauferinnerung
24.08. 10.00ÊUhr,ÊErdhausen,ÊamÊBackhaus,ÊDorfgoƩesdienst

BeiÊschlechtemÊWeƩer findenÊdieÊGoƩesdienste inÊderÊinÊderÊKirche,
imÊGemeindehaus,ÊimÊBürgerhausÊoderÊimÊDorfgemeinschaŌshausÊstaƩ.


